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Zusammenfassung 

Das Thema Energiewende und insbesondere erneuerbare Energien (EE) haben in den letzten 

Jahren stark an Bedeutung gewonnen. Erneuerbare Energien sind einer der entscheidenden 

Faktoren für die Erreichung der Energieziele der Bundesregierung. 

Durch die knapper werdenden Ressourcen ist bereits seit Jahren ein Trend zu erneuerbaren 

Energien spürbar. Sowohl im landwirtschaftlichen Sektor als auch inzwischen im privaten Sektor 

mit Windenergieanlagen, Biogasanlagen, Solaranlagen und PV-Anlagen. Durch die Politik wurde 

der Erwerb von erneuerbaren Energien bereits seit Jahren finanziell unterstützt und gefördert, 

sodass die erneuerbaren Energien starken Einzug in private Haushalte, aber auch in der 

Landwirtschaft und mittelständischen Projektierern, gefunden haben. 

Die bisher zentral gesteuerte Netzinfrastruktur sollte dazu befähigt werden, immer mehr Energie 

von dezentralen Einspeisern aufnehmen zu können. Hinzu kommt noch das Problem, dass viele 

der erneuerbaren Energien immer nur punktuell und schubweise einspeisen können, aber der 

Strombedarf der Kunden davon abweicht. Die Stromnachfrage weicht also stark vom 

Stromangebot durch erneuerbare Energien ab. 

Hier gilt es für die Energieversorger, ein stets stabiles und zuverlässiges Netz mit immer 

gleichbleibender Spannung den Endnutzern zur Verfügung zu stellen, um mit den neuen 

Gegebenheiten arbeiten zu können (vgl. Future Energy Grid: acatech STUDIE), (Appelrath, 

Mayer, & Rohjans, 2012). 

Zu diesem Zweck soll das Stromnetz modernisiert und durch Informations- und 

Kommunikationstechnologien (IKT) intelligent gemacht werden. Ein intelligentes Stromnetz – 

oder auch Smart Grid genannt – liegt vor, wenn innerhalb des Netzes ein Informationsaustausch 

erfolgt, mit dessen Hilfe die Stromerzeugung, der Verbrauch und die Speicherung dynamisch 

gesteuert werden können. 

In dieser Arbeit wird ein Modell für die Bewertung von Reifegraden im Smart Grid vorgestellt, 

mit dem besonderen Augenmerk auf der Ausarbeitung von Entwicklungsstufen, die von den 

Energieversorgern umgesetzt werden können, um ein intelligenteres Netz zu schaffen. Ebenso 

findet eine monetäre Bewertung dieser Stufen statt. 

In einem letzten Schritt werden der Kosten-Nutzen-Vergleich, sowie die Nachhaltigkeit der 

einzelnen Schritte und Möglichkeiten betrachtet. Für diesen Zweck wird die Erprobung neuer 

Soft- und Hardware für modernste Informations- und Kommunikationsmethoden anhand zweier 

Fallstudien erarbeitet. Für diese Fallstudien werden die Entwicklungsstufen definiert, bewertet 

und einer kritischen Würdigung unterzogen. 
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Abstract 

The topic of the energy system transformation and in particular renewable energies have become 

increasingly important in recent years. Renewable energies are one of the decisive factors for 

achieving the Federal Government's energy targets. 

Due to dwindling resources, a trend towards renewable energies has been noticeable for years. 

Both in the agricultural sector and now in the private sector with wind energy plants, biogas plants, 

solar plants and PV plants. Politicians and banks have been providing enormous financial support 

and encouragement for the purchase of renewable energies for years, so that it has found its way 

into private households, agriculture and wind farms. 

The previously centrally controlled network infrastructure must be able to cope with the fact that 

it has to plan more and more feeders, i.e. decentralized feeders. Added to this is the problem that 

many renewable energy sources can only feed in at certain points and in stages, but the customers' 

electricity requirements are not suitable. 

It is important for the energy suppliers to provide an always stable and reliable network with 

always constant voltage to the end users, but to be able to deal with the new conditions (Appelrath 

et al., 2012). 

To this end, the electricity grid should be modernized and made intelligent through information 

and communication technology. 

This contribution presents a model for the evaluation of maturity levels in the Smart Grid with 

particular attention to the elaboration of development stages that energy suppliers have to go to 

create a smarter grid, as well as a monetary evaluation of these stages. 

In a final step, the cost-benefit comparison and the sustainability of the individual steps and 

possibilities are to be considered. 

For this purpose, the testing of new hardware and software for new information and 

communication methods is carried out using two case studies from real existing projects. These 

case studies are also used to define, evaluate and critically assess the development stages. 




